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flossen25). Audi sonst deutet manches in H auf Engelhus, dessen letzte 
Zuflucht Kloster Wittenburg gewesen ist. Die Auszüge aus Frutolf/ 
Ekkehard auf fol. 88r stammen von derselben Hand wie fol. 90r—91r; 
sie sind ebenso charakteristisch verkürzt und kehren ganz entsprechend 
in Engelhus’ Chronik wieder26). All dies läßt darauf schließen, daß 
umfangreiche Partien von H — und so vor allem fol. 90r—•91r — Auto­
graph des spätmittelalterlichen Chronisten sind. Da in den ersten Fas­
sungen seines Werks, die zu 1423 und 1426 angesetzt werden, die Aus­
züge aus der Chronik von Montecassino noch nicht eingearbeitet worden 
sind, kann man fol. 90r—91r vielleicht in die Spätzeit des Dietrich Engel­
hus (f 1434) datieren.
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